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pie g>faais?oßer£äitpter Europa#.
L Seutfdjtanb,

StutfcfteS OJeid). SBitpetm II., beutfcfjer Sïaifer uttb
Stiinig bon Greußen, geb. 27. Qanuar 1859, folgt
feinem SBater S*'ebridj III. in ber ^Regierung am
15. Qnni 1888. SLpronfotger: griebrirf) SBitpetm
SBiftor Stuguft ©rnft, Sronprinj, geb. 6. SRoi 1882.

Stapern. Sfßttig Otto I., geb. 27. Stprit 1848, folgt
feinem 33ruber Submig II. ant 10. Qutti 1886 unter
ber Dtcgentfdjaft feines CpeitttS Suitpotb.

Sndifctt. ffonig griebriet) Stuguft, geb. 25. 3Rai
1865, folgt feinem am 15. Otobcr 1904 berfiorßenett
S3atcr ©corg. Slronprinj: ©eorg gerbinaub, geb.
15. Qanuar 1893.

SSMirttcmbcrn. Sßnig SBitpetm IL, geb. 25. gebrttar
1848, folgt bem ©opne feines ©roßopeimS, betn ant
6. Cftober 1891 berftorbetten Sari I.

Stäben. ©roßper^og g-riebric^ SBitpetm Submig, geb.
9. ©eptember 1826, regiert feit 24. Stprit 1852. ($rb=
großperjog: griebriL) Sßitpelm, geb. 9. Quti 1857.

$cffeit=©annftabt. ©roßperjog ©ruft Submig, geb.
25. SRobember 1868, folgt feinem 33ater, bem ©roß»
perjog Submig IV., am 13. SRctrj 1892.

II. 2l«fjcrbcutfct)c ©tanten.
Söctgicn. Sitßnig S c o p o t b II., geb. 9. Stprit 1835.

33ruber: sßpilipp, geb. 24. äRärä'l837.
Siiitemat!. ffßttig griebriep, geb. 3. Quni 1843.

Stroitprinj: ©priftian, geb. 26. ©eptember 1870.
granfieid). SRepubtif feit 3. ©eptember 1870. sßräfi=

beut: galtièreS.
©ricdjeiitanb. SIßttig © e o r g I., geb. 24. ®ejember

1845. Sronprinj: Stoufiantin, geb. 2. Stuguft 1868.

©roßbritamtieit. Sfßnig Sttbert ©buarb, geb. 9. 97o=

bentber 1841, regiert feit 22. Qanuar 1901.

Italien. SIßnig SSiftor ©manuet, geb. 11. SRobember

1869, regiert feit 29. Quli 1900.
Siedjtcnftein. Surft Qofjann II., geb. 5. Oftober 1840.
Sujemburg. ©roßperjog S3 ill) et ut, geb. 22. Stprit 1852.
ÜRonaco. Sürft Sttbert, geb. 13. SîoUentber 1848. @rb=

prinj: Submig, geb. 12. guti 1870.
SRontcncgro. fÇiirft StifotauS I., geb. 25. ©ept. 1841.

©rbprinj: SDattilo Sttejanber, geb. 17. Quni 1871.
SRiebertanbc. Königin SBitpetminc, gc6. 31. Stug. 1880.
SJÎortoegen. £>aafonVII., geb. 3. Stuguft 1872, gemäptt

bont ©torttjing atn 18. ÜRobember 1905. gft ber
jroeite ©opn beê regierenben StßuigS bon SDänetttarf.

Oefterreid). Sïaifer S r a tt ^ 8 o f e p p I., geb. 18. ?tu=
guft 1830.

ißortugal. SLöttig $art I., geb. 28. ©eptember 1S63.

Sronprinj: SouiS ippitipp, geb. 21. SDLtirg 1887.
Oîumânien. Sîônig S art I., geb. 20. Slprtl 1839, regiert

feit 20. Stprit 1866.

9îitf)f(tiib. Sïaifer StifotauS II., geb. 18. SRai 1868,
fotgt feinem am 1. Stob. 1894 f 23atcr Sltepanber III.

Sdjœcbcn. Sßnig OSfar II., geb. 21. ganuar 1829.

Sronprinj: ©uftab, geb. 16. guui 1858.

Sdifficij. [Rcpubtif. 5ßräfibent: Dr. Soutê Sorter.
23ijcsipräfibcnt: ©buarb SRütter.

Serbien, SKinig Sßeter I., geb. 12. guti 1844.

Spanien, Sßnig SCtfonê XIII., geb. 17. SJÎai 1886,
regiert feit 17. 2Rai 1903.

Siirfci. ©roßfuttan Stbbut £>amib, geboren 22. ©cp=
tember 1842.

^llßcr ôie "perfctflrwtg der
®er fdjmeijerifdje SSunbeêftaat beftept auS

22 Santonen, bon benett 3 mieber in £>atbfantone jer=
falten, aifo ittt ganzen auê 25 uerfdpiebeuen ©taat§=
roefen, bie fäntttief) foitbcrätt finb, fomeit itjre ©oube=
ränität nidjt buret) SBunbeêberfaffung befepränft ift. ®ie
oberfie ©emait bcS 23utibe§ mirb burcfj bie SlunbeS-
berfammluttg ausgeübt, beftepenb auS 9tational=
unb ©tönberat. S"ß^ SunbeSgefepe ttnb 33unbeS=
befeptüffe ift bie 3"ft'mntung beiber Siäte erforbertiep;
fönnen fie fiel) nidft einigen unb erfiären fie iÇre
©egenbefdftiiffe befitiitib, fo fäitt ber betreffeube @efetjeS=
ober S3efcf)(uffeSentrourf bat)in. S"ö^ «Ke neuen ©efepe
ober S3unbeSbefet)tiiffe, fofern fie ttirîjt „bringtid)" er=
Hart merben, beftept eine 9teferenbumSfrift bott
90 ®agen. Sßertangett tuäf)rettb biefer entmeber 8
Sautoue a(8 foldfe burdj ©tanbeSbotum, ober menigftenS
30,000 ftimntfätjige S3ürgcr mtttctft Unterfgriffen baS
Stefcrenbum, fo muß baS ©efep ober ber ShtnbeSbefcfjluß

ber SSoffSabftimmuttg unterbreitet merben unb ent=
fcÇeibet fobann baS abfoiute 33tet;r bie Stnnatjme ober
Sßermerfuttg. ®cr Stationatrat mirb auS Stbgeorb=
netett beS fdjmeycrifcijett 33otfeS, je 1 SJtitgtieo auf
20,000 ©eelett ober einen Srucpteit über 10,000, in bi=

refter in 48 eibgenöffif^en 333nt)l!rcifeit borgenottttttener
SBat)t gebitbet. StmtSbauer 3 8at)te. ®er ©tänberat
beftcfjt auS 44 Slbgeorbneten ber Kantone, je 2 aus
jebettt Santon, refp. je 1 auS jebeitt ^alßfanton. 3Bat)t=
art unb StmtSbauer finb je nadß ben Sïantotteit bcr=
fdfiebett. ®ie oberfte PoUjietjenbe unb teitenbe SSeljörbe

ift ber SunbeSrat, beftepenb auS 7 SJtitgtiebern, je=
meiten in ber erften ©effiott ttarp ber Qntegralerneues
rung beê StntionatrnteS burd) bie bereinigte S3unbeS=

berfammluttg auf 3 Qapre gemaptt. ißräfibent unb
SSigepräfibeitt merbett attjäprtidj bon ber SttnbeSuers
famntiung ernannt. ®aSfetbe SfJtitglieb ift als ißräfibettt
für baS fotgenbe Qapr niept mieber mäpfbar.
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Aie Staatsoberhäupter Guropas.
I. Deutschland.

Deutsches Reich. Wilhelm II., deutscher Kaiser und
König von Preußen, geb. 27. Januar 1850, folgt
seinem Vater Friedrich III. in der Regierung am
15. Juni 1888. Thronfolger: Friedrich Wilhelm
Viktor August Ernst, Kronprinz, geb. 6. Mai 1882.

Bayern. König Otto I., geb. 27. April 1848, folgt
seinem Bruder Ludwig II. am 10. Juni 1886 unter
der Regentschaft seines Oheims Luitpolb.

Sachse». König Friedrich August, geb. 25. Mai
1865, folgt seinem am 15. Oktober 1904 verstorbenen
Vater Georg. .Kronprinz: Georg Ferdinand, geb.
15. Januar 1393.

Württemberg. König Wilhelm II., geb. 25. Febrnar
1848, folgt dem Sohne seines Großoheims, dem ani
6. Oktober 1391 verstorbenen Karl I.

Baden. Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig, geb.
9. September 1826, regiert seit 24. April 1852. Erb-
g roßherzo g: Friedrich Wilhelm, geb. 9. Juli 1857.

Hcssen-Tarmstadt. Großherzog Ernst Ludwig, geb.
25. November 1868, folgt seinem Vater, dem Groß-
Herzog Ludwig IV., am 13. März 1892.

II. Aus?erd rutsch c Staaten.
Belgien. König Leopold II., geb. 9. April 1335.

Bruder: Philipp, geb. 24. März 1837.
Dänemark. König Friedrich, geb. 3. Juni 1343.

Kronprinz: Christinn, geb. 26. September 1870.
Frankreich. Republik seit 3. September 1870. Präst-

deut: FallivreS.
Griechenland. König Georg I., geb. 24. Dezember

1345. Kronprinz: Konstantin, geb. 2. August 1868.

Großbritannien. König Albert Eduard, geb. 9. No-
vember 1841, regiert seit 22. Januar 1901.

Italien. König Viktor Emanucl, geb. 11. November
1369, regiert seit 29. Juli 1900.

Liechtenstein. Fürst Johann II., geb. 5. Oktober 1840.
Luxemburg. Großherzog Wilhelm, geb. 22. April 1852.
Monaco. Fürst Albert, geb. 13. November 1843. Erb-

Prinz: Ludwig, geb. 12. Juli 1370.

Montenegro. Fürst Nikolaus I., geb. 25. Sept. 1841.
Erbprinz: Danilo Alexander, geb. 17. Juni 1871.

Niederlande. Königin Wilhelmine, geb. 31. Aug. 1830.
Norwegen. Haakon VII., geb. 3. August 1872, gewählt

vom Storthing am 18. November 1905. Ist der
zweite Sohn des regierenden Königs von Dänemark.

Oesterreich. Kaiser Franz Joseph I., geb. 18. Au-
gust 1830.

Portugal. Köuig Karl I., geb. 28. September 1863.
Kronprinz: Louis Philipp, geb. 21. März 1887.

Rumänien. König Karl I., geb. 20. Aprü 1839, regiert
seit 20. April Ì866.

Rußland. Kaiser Nikolaus II., geb. 18. Mai 1868,
folgt seinem am 1. Nov. 1894 si Vater Alexander III.

Schweden. König Oskar II., geb. 21. Januar 1829.

Kronprinz: Gustav, geb. 16. Juni 1858.
Schweiz. Republik. Präsident: Dr. Louis Forcer.

Vize-Präsident: Eduard Müller.
Serbien. König Peter I., geb. 12. Juli 1844.

Spanien. König Alfons XIII., geb. 17. Mai 1886,
regiert seit 17. Mai 1903.

Türkei. Großsultan Abdul Hamid, geboren 22. Sep-
tember 1842.

Möer die Werfcrffung öer Schweiz.
Der schweizerische Bundesstaat besteht auS

22 Kantonen, von denen 3 wieder in Halbkantone zer-
fallen, also im ganzen aus 25 verschiedenen Staats-
wesen, die sämtlich souverän sind, soweit ihre Souve-
ränität nicht durch Bundesverfassung beschränkt ist. Die
oberste Gewalt des Bundes wird durch die Bundes-
Versammlung ausgeübt, bestehend aus National-
und Ständerat. Für Bundesgesetze und Bundes-
beschlüsse ist die Zustimmung beider Räte erforderlich)
können sie sich nicht einigen und erklären sie ihre
Gegenbcschliisse definitiv, so fällt der betreffende Gesetzes-
oder Beschlussesentwurf dahin. Für alle neuen Gesetze
oder Bundesbeschliisse, sofern sie nicht „dringlich" er-
klärt werden, besteht eine Referendumsfrist von
90 Tagen. Verlangen während dieser Zeit entweder 8
Kantone als solche durch Stnndesvotum, oder wenigstens
30,000 stimmfähige Bürger mittelst Unterschriften das
Referendum, so muß das Gesetz oder der Bundesbeschluß

der Volksabstimmung unterbreitet werden und ent-
scheidet sodann das absolute Mehr die Annahme oder
Verwerfung. Der Nationalrat wird aus Abgeord-
netcn des schweizerischen Volkes, je 1 Mitglied auf
20,000 Seelen oder einen Bruchteil über 10,000, in di-
rekter in 48 eidgenössischen Wahlkreisen vorgenommener
Wahl gebildet. Amtsdauer 3 Jahre. Der Ständerat
besteht aus 44 Abgeordneten der Kantone, je 2 aus
jedem Kanton, resp, je 1 aus jedem Halbkanton. Wahl-
art und Amtsdauer sind je nach den Kantonen vcr-
schieden. Die oberste vollziehende und leitende BeHürde
ist der Bundesrat, bestehend aus 7 Mitgliedern, je-
weilen in der ersten Session nach der Jntegralerneue-
rung des Nationalrates durch die vereinigte Bundes-
Versammlung auf 3 Jahre gewählt. Präsident und
Vizepräsident werden alljährlich von der Bundesver-
sammlung ernannt. Dasselbe Mitglied ist als Präsident
für das folgende Jahr nicht wieder wählbar.
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